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Fernschreibstelle

d

Laufende Nr.

Angenommen:

Befördert:

Aufgenommen:

Datum:

19

Datum:

1/1119414

um:

160

um:

an:

inlsteramt

hVST

von:

durch:

- 1. DEZ 1944

auder.

:Hang

Rolle:

Bermerke:

Fernschreiben:

Posttelegramm:

Fernspruch:

1.)

- POI

OSTRAU) 2.

KRAFTFAHRI
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SICHERUNG BEFOHLEN.

4.) STRECKENSICHERUNG

UEBERNIMMT

- POL.21 IN DER BISHER UEB-

R G

HIERZU WERDEN HERANGEZOGEN UND FUER DIE DAUER

DES EINSATZES DEM

- POL.21 UNTERSTELLT:

57742

A) ERSATZABTEILUNG MAEHR- OSTRAU VON PROTEKTORATSGRENZE

B) POL.- AUSBILDUNGS-BTL.MAEHREN..

C) POL.- SCHULE FUER KRAFTFAHRWESEN

IGLAU ..

D) POL.- LD.- SCHUETZEN - KP. TROPPAU...

E) GEND.- AUSB.- LEHRGANG HOHENSTADT ...

5.) ES SICHERN :--

A) ERSATZABTEILUNG MAEHR- OSTRAU VON PROTEKTORATSGRENZE

BEI HRUSCHAU BIS SCHJENBRUNN

EINSCHLIESZL

B) POL.- LD - SCHUETZEN- KP. TROPPAU U.GEND.- AUSB. - LEHR-

SNN N CG NN

EGI TG

C) AUSB. -BTL. MAEHREN VON PROT.-GRENZE BEI DEUTSCH-BOELTEN

BIS HULLEIN(EINSCHLIESZLICH )

D) POL.- SCHULE FUER KRAFTFAHRWESEN IGLAU VON HULLEIN(AUS-

SCHLIESZLICH ) BIS PROT.- GRENZE BEI BIRNBAUM (LUNDEN. BURG).

6.) AN- UND RUECKTRANSPORT DER SICHERUNGSKRAEFTE VERANLASSEN

EINSATZ- DIENSTSTELLEN .SOWEIT VERLASTUNG NICHT MOEGLICH,

    T

BESETZT SEIN.

7.) ABSCHNITTSFUEHRER POL.- ERS.- ABT.MAEHRTSCH- OSTRAU,KDR.

AUSB.- BTL. MAEHREN UND ABSCHNITTSFUEHRER POL.- SCHULE FUER

KRAFTFAHRWESEN IGLAU MELDEN SICH IM LAUFE DES 2.12.44 BEI

- POL.21 BRUENN,LEHMSTAETTE

ZUR EINWEISUNG.
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Fernschreibstelle
Fernschreibname
Laufende Nr.
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
Datum:
1/x11
1944
um:
150
um:
an:
hVST
von:
durch:
aders
durch:
Rolle:
8.) ANZUG UND AUSRUESTUNG:--
DIENSTANZUG, STAHLHELM,MANTEL,BROTBEUTEL,FELDFLASCHE,TRINK
BECHER,FELDMUETZE,ZELTBAHN UND 1 WOLLDECKE MITNEHMEN.
9) BEWAFFNUNG:--
FUEHRER UND UNTERFUEHRER MPI.
SOWEIT VORHANDEN, IM UEBRIGEN GEWEHR UND PISTOLE,DAZU EINE
MUNITIU ONSAUSSTATTUNG 
10.) MARSCHVERPFLEGUNG FUER 3 TAGE MITGEBEN.-
(Bestimyungsort)
11.) - POL. 21 MELDET DURCH FS:
A) UEBERNAHME DER STRECKENSICHERUNG.
B) EINFAHRT DES VOR- UND HAUPTZUGES IN
SICHERUNGSBEREICH
UND IHRE AUSFAHRT,
C) WIEDEREINFAHRT VOR - UND HAUPTZUG UND AUSFAHRT AUS DEM
SICHERUNGSBEREICH,
D) BESONDERE VORKOMMNISSE.
KURZEN ERFAHRUNGSBERIC
UEBER EINSATZ BIS 10.12.VORLEGEN.
12.) NACHRICHTEN' VERBINDUNGEN SIND IN DER BISHER UEBLICHEN
FORM
HERZUSTELLEN.
13.) MIT DEN ANSCHLIESZENDEN SICHERUNGSKRAEFTEN UND
GESTAPO
BRUENN VERBiNDUNG AUFNFHMeN.
14.) HERAUSZIEHUNG DER NORMALEN STRECKENSICHERUNG DER
WEHRMACHT
UND IHREN WIEDEREINSATZ NACH BEENDIGUNG DER
Unterschrift des Auftraggebers
808. * ViL 43. nigo Bonide. Berlin W 62
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SONDERSICHERUNG

MIT 540.DIV. VEREINBAREN.

15.) UEBER VERHUETUNG VON UNFAELLEN AUF BAHNGEBIET

SIND EINSATZ-

KRAEFTE ZU BELEHREN. BENUTZUNG BL

TASE

BAHNGI GEBIET

VERBIETEN =

BDO PRAG ROEM EINS A 15 10 NR.979/44

(6)

I A KAUTSCH OBERST D SCHP+

+

57741
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Reichssicherheitshauptamt

Berlin, den 29. November 1944

- IV B (ausl.Arb.)= 376/44

Ministeramt

Sichnellbrief!

Eing:

- 3 DEZ 1944

An

die Befehlshaber der Sicherheitspolizci

und des SD

die Kommandeure der Sicherheitspolizei

und des SD

die Kommandeure der Sicherheitspolizei

alle Staatspolizei - leit - stellen

Nachrichtlich

den Höheren i- wnd Polizeiführern

den Inspekteuren der Sicherheitspolizei

und des SD

den Kriminalpolizei - leit - stellen

den SD - Leit - Abschnitten

dem RSHA, - Referate der Gruppe IV B

(außer IV B 4 o)

Referat

IV A 5 b

der Gruppe

III B

III D

I Org. - 3 Abdrucke -

I B 3 d - 12 Abdrucke -

IV Gst. -. 2 Abdrucke -

Betrifft: Kriegseinsatz ausländischer Studierender;

hier: Unterbringung.

Auf Anordnung des Reichsstudentenführers haben

sich die ausländischen Studierenden in ihrer Mehrzahl

zum Kriegs-Arbeitseinsatz freiwillig zur Verfügung ge-

stellt. Diese Studenten werden auf Weisung des Reichs-

studentenführers weiterhin von ihm betreut und sind

nach wie vor den Studierenden gleichgestellt. Nunmchr

haben einzelne Polizeidienststellen auf Grund des hiesi-
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gen Erlasses vom 14. 6. 1944 - IV.B (ausl.Arb.) -

212/42 -, betr. Unterbringung ausländischer Arbeits-

kräfte, den Standpunkt vertreten, daß diese jetst im

freiwilligen Kriegseinsatz befindlichen ausländisohen

Studierenden nunmehr auch in Gemeinschaftsunterkünf-

ten unterzubringen sind, und ihnen die Genehigung

zum Privatwohnen entzogen.

Mit Rücksicht auf die Veisung des Reichsstuden--

tenführers und die wissenschaftliche Fortbildung die-

ses Personenkreises bestimme ich, daß ausländische

Studierende, die sich freiwillig zum Kriegs-Arbéits-

einsatz gemeldet haben, nach wie vor in Privatunter-

künften wohnen können. Nachweis über die Freivilligen-

Meldung wird durch eine Bescheinigung der. jeweiligen

Gaustudentenführung bzw, des zuständigen Arbeitsantes

geführt.

Die ausländischen Studierenden, die sich nicht

freiwillig gemeldet haben, werden dienstverpflichtet.

Gegen deren Gleichsetzung mit den übrigen Zivilarbei-

tern bestehen keine Bedenken. Im Falle der Umquartierung

ist jedoch ihre Überwachung im Rahmen des Gegnernach-

richtendienstes sicherzustellen, da immerhin die Ge-

fahr besteht, daß sie nunmehr als geistige Führer

von Widerstandsgruppen usw. auftreten.

739

In Vertretung:

gezzM üll er.
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Fernschreiben

Vertraulich!

An

//-Orergruppenführer Staatsminister P r a n k

His temICTEIDer

zur Zeit B r ü n n

6

Landesbehörde

n

am

Betrifft: Ermittlungsverfahren gegen den

Kraftfahrer . L y s i c k ý,den

DL. Stootsmik.

Postpräsidenten Dr. H e r z o g

u.a. wegen unerlaubter Benutzung

von Kraftfahrzeugen.

Der am 20. Oktober l944 staatspolizeilich festgenom-

mene, bisher im Dienste der Protektoratspostverwaltung

gewesene Kraftfahrer L y s i c k ý ist überführt, eine

erhebliche Anzahl von Fahrten mit einem Kraftfahrzeug un-

ternommen zu haben, die nicht im öffentlichen Interesse

lagen. Das Verfahren richtet sich gegen verschiedene wei-

seno

tere protektoratsangehörige Postbedienstete. Ferner ist

der Postpräsident Dr. H e r z o g und dessen Sohn, Ober-

leutnant Oswald H e r z o g, erheblich belastet. Präsident

Herzog hat im Herbst l943 dreimal Fahrten von Brünn nach

Mödritz unternommen, um Kartoffeln abzuholen. Ferner hat

er sich mittels Kraftwagen wiederholt Pakete von Wischau

abholen

lassen. Auch war ihm bekannt, dass sein Sohn

Oswald Herzog, der als Oberleutnant der Wehrmachtsgerichts-

barkeit untersteht, im Winter 1943/44 und in der ersten

Hälfte des Jahres l944 wiederholt unzulässige Orts- und

Fernfahrten mit dem Dienstkraftwagen seines Vaters.vorge-

s Verfahren gegen den
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wäre den Wehrmachtgerichten zu überlassen. Bei den beteiligten

Kraftfahrern usw., die sich wahrscheinlich noch weiterer Ver-

fehlungen schuldig gemacht haben, wird möglicherweise die Er-

ledigung durch Strafbefehl nicht in Betracht kommen können,

vielmehr Anklageerhebung mit dem Ziele einer Freiheitsstrafe

am Platze sein.

Falls ich innerhalb von zwei Tagen eine andere Weisung

nicht erhalte, werde ich die Herausgabe eines Strafbefehls

etwa in Höhe von 2oo0.-- Reichsmark unter gleichzeitiger An-

drohung einer Ersatzgefängnisstrafe von hundert Tagen gegen

Präsident Herzog betreiben lassen. Ob allerdings Herzog alsdar

auf seinem Posten verbleiben kann, erscheint mir mehr als zwei-

felhaft.

Gicser

(Krieser)

57738



Sicherheitsdienst des Reichsführers-hh

Prag-Bubentsch,

1. November 1944

Sachsenweg

SD-Leitabschnitt Prag

Fernsprecher 774-44

III D 1 - PA II

Es wird gebeten, diejes beschästszeichen uno

&

inisteramt

den Gegenftand bei waiteren Schreiben

anzugeben

1.) An

7. NOV. 1944

4-Obergruppenführer

Staatsminister K.H. F r a n k

Prag

2.) nachrichtlich:

p 

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD

- 4-Standartenführer Dr. W e i n m a n n -

Prag

18n

3.) nachrichtlich:

An den

Leiter der Abt. VI

des Deutschen Staatsministeriums

4-Hauptsturmführer Dr. Ernst A. S c h m i d t

Prago

Betr.t Minister H r u b ý -

Einstellung der tschechischen Landwirte in Südböhmen

zu Minister Hrubý.

Vorg.: ohne.

Anlge: 1.

Bei weiteren in Südböhmen über H. geführten Ermittlungen konnte

ein in Abschrift und Übersetzung beigefügter Bericht eines der-

zeitigen Sekretärs der NG, der mehrere Jahre unmittelbar unter

Hrubý gearbeitet hat, erfasst werden. Bemerkenswert sind an dem

Bericht die einer durch den Verfasser bestimmten subjektiven Fär-

bung nicht entbehrenden Ausführungen über eine einseitige Bevor-

zugung der Grossgrundbesitzer durch H. zu Ungunsten der Kleinland-

wirte.

dash

oryang

141
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Erschossene vorher seine Schuldlosigkeit beteuert und um Gnade

gefleht habe. Ferner ist der Bevölkerung aus Zubern bis heute

noch nicht bekannt, aus welchem Grunde die beiden hingerichtet

wurden un warum die Exekution gerade in Zubern erfolgte.

-

gez. : B a y e r

dn9da

4otdoexs

NBM

Wachtm. d. Gend. d. Res.

WE

U

6

rtob

lare

e

2

A



SV

Jerg1setich d13.0-feilobsch1i/t Prge rrm 7±π■ 4r r 95/[4

Zu brachten z.B. Intelligenzler in Pr g zum Ausdruck, dass das

Zeitalter des westlichen Liberalismus vorbei sei und such für

die Tschechen das Zeitalt-r des Sozialismus kommën werde. Man

lürfe sich gegen die Liquidierung der libaralen bürgerlichen

Welt nicht sträuben. Es gebe jedoch zwei Ausdrucksforaen des

Sozialismus: eine germanische und ein slawische. Die germa-

nische Form sei der Nationalsozialismus, die slawische dage-

gen der Bolschewismus. Die tschechische Intelligenz komme bei

Lage der Dinge nicht darum herun, sicn in das Gefüge des Bol-

schewismus einzuordnen.

−
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Der Abteilungsleiter V

Prag, den 10.November 1944.

- Nr.V-2732/44 -

1538

Settrovnedotlstid meb led nodoe troin etb etinsgetrote

netsrt ,bnia gemmodeg erostgems Tetein Vertraulich!H meb led

       e   

Herrn Chef des M i n i s t e r a m t soin etirib maürd ni rete

IE. =5: bg. Ocroipsgfilaed and mid der

fide iv teeteviodalne eid tndchei die

ebenseibsced

Die Besprechung mit Präsident Dr.Hammer von der Parteikanzlei hat

Ministerialrat Dr.Dennler, Oberregierungsrat Schneider und Reichshaupt-

rbe)stellenleiter Kauthe von der Parteiverbindungsstelle. Nach Darlegung

der Verhältnisse unter stärkster Betonung der politischen Gesichts-

punkte durch mich sehr vertrauensvolle Erörterung des Problems. Seitens

Dr.Hammer durchaus Verständnis für die politische Notwendigkeit,aber

andererseits deutliche Betonung der entgegenstehenden Bedenken. Sieht

stärksten Widerstand seitens Reichsorganisationsleiter Dr.Ley und sei-

tens des Reichsfinanzministers, wohl Zustimmung durch das Reicnsarbeits

ministerium und das Reichsernährungsministerium, sofern auch im übrig■n

Reichsgebiet die von der dortigen Landwirtschaft gewinschte Einführung

der bäuerlichen Familienkrankenversicherung erfolgt. Gegen letztere

hat Parteikanzlei grosse Bedenken. Deutsche Arbeitsfront wird hiesiger

Massnahme im Hinblick auf geplante Altersversorgung nach dem Krieg und

wegen grundsätzlicher Ablehnung einer berufsständischen Versicherung

nachdrücklichst widersprechen. Dr.Hammer sieht politische Bedeutung

der vom tschechischen Landwirtschaftsminister angeregten Sofort-Mass-

nahme durchaus ein und lässt sich heute noch gewisse Unterlagen geben,

insbesondere über die steigende Erzeugungsleistung der hiesigen Land-

wirtschaft. Er glaubt, dass Reichsleiter Bolrmann wohl ohne Vortrag

beim Führer keine Stellungnahme abgeben wird und bittet um Ermächti-

gung, Reichsleiter Bolrmann alsbald vom Jnhalt der héutigen Bespre-

ghung unterrichten zu können. Reichshauptstellenleiter Kauthe äusserte

den Wunsch, den Leiter der Parteiverbindungsstelle nunmehr auch ver-

ständigen zu dürfen, damit Parteiverbindungsstelle von ihrem Leiter

keinen Vorwurf wegen mangelnder Unterrichtung erhält.

Dr.Hammer reist heute Nacht wieder ab. Er legt Wert darauf, die

erbetene Ermächtigung vor seiner Abreise zu erhalten.

FS NR 5585 10.11.44 1725 OGRUBR/ FEHM
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Gesichtspunkte, die nicht schon bei dem kürzlichen Vortrag
bei dem Herrn Staatsminister zur Sprache gekommen sind, traten
nicht auf. Ein Empfang von Dr.Hammer durch den Herrn Staatsmini-
ster in Brünn dürfte nicht erforderlich sein.i M aeb led0
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Dr. B er t s c h
S
Prag, den 29.Oktober 1944.
- Nr.V-2653/44 -
=ade (lettal Teh Tegäntndotesned)
do i s t tnebielrt.s
An
sedoien mi gnuredotatevletsotgnsltetdatqueHreb nnemagagb
4-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k .
autxeteinimeted
Tm
TUS
et mtd
R
Betr.:
Jnvaliden-, Alters- und Krankenversicherung
der selbständigen Landwirte im Protektorat.
telsnel
/
LOU
prre
8
40
netnnd nbOw
Bei meinem Besuch am 27.Oktober l944 im Reichsarbeitsministerium
Cyp
E04
MGLC
in Berlin habe ich folgendes festgestellt:
1988
beri
dael.) Staatssekretär Dr. E n g e l riet davon ab, den Gedanken einer
dav
Jnvaliden- und Altersversicherung der selbständigen Landwirte im
jetzigen Zeitpunkt weiterzuverfolgen. Er glaubte, dass seitens
der Parteikanzlei grosse Schwierigkeiten zu erwarten seien. Die
Parteikanzlei würde es wohl sehr ungern sehen, wenn eine so grund=
sätzliche und weittragende sozialpolitische Maßnahme gerade im
fremdvölkischen Protektorat während des Krieges zur Durchführung
käme, ohne dass dem deutschen Volk dasselbe oder etwas ähnliches
gewährt werde.. Weniger Schwierigkeiten dürfte nach seiner Ansicht
die Einführung einer Krankenversicherung der selbständigen Land=
0O
wirte bereiten. Jm übrigen wies er darauf hin, dass das Reichs=
meb
arbeitsministerium ja nicht gefragt zu werden brauche. Da die
Beb
B8B
esoqorpua
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DBOX$BGP

IA-SeeV

2.) Präsident J a k o b (Ehrenzeichenträger der Partei; Verbin=

dungsmann der Hauptabteilung Sozialversicherung im Reichsar=

beitsministerium zur Parteikanzlei) nahm meine Ausführungen

mit grösstem Jnteresse zur Kenntnis. Er erklärte mir, dass die

Entscheidung ausschliesslich nach politischen Gesichtspunkten

erfolgen müsse. Zweifellos würden seitens der Parteikanzlei

erhebliche Bedenken geltend gemacht, die aber wohl ausgeräumt

werden könnten, wenn der Deutsche Staatsminister sein politi=

muiretetnimatiedtsedeted gi

S

sches Gewicht in die Waagschale werfe. Er sei sich darüber im

tlretaegteei sebnoglol dol sdsd allze

ie seitens des Reichsernährungs=

eichsnährstandes außerordentlich

eitsministerium habe dem bereits

rde ohne Rücksicht darauf durch=

ges nicht genügend Ärzte auf dem

Er habe keinen Zweifel, dass das

Keicnsernanrungsministerium aie Einführung einer Krankenversi=

cherung für selbständige Landwirte im Protektorat lebhaft be=

grüssen würde, da dies eine Unterstützung seines Wunsches der

sofortigen Einführung einer bäuerlichen Familienkrankenversi=

cherung bedeuten könne.

57725
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Fernschreibstelle
Der Höhere 3j- und Pelizeiführer
Bähmon - Mähren
10.NOV.
ANnl,
Abtiam
Laufende Nr.
Tgb.Mr. 48
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
AO.A1.
44
Datum:
19
um:
1725
Ainr
um:
an:
von:
durch:
durch:
Rolle:
Bermerke:
Fernschreiben:
ST MIN PRAG NR 5585 10/11 1555 =
Posttelegramm:
vUn.
Fernspruch:
KR-FS-
AN SS OBERGRUPPENFUEHRER FRANK
MIT DER
Ubgangstag
Abgangszeit
BITTE UM KENNTNISNAHME UND ENTSCHEIDUNG
UEBERMITTELT
=
Bermerke für Beförd
VERTRAULICH
(Beftinnnagsort)
MINISTERAMTS.
DIE BESPRECHUNG MIT
AN DEN HERRN CHEF DES
PRAEISIDENT DR. HAMMER VON DER PARTEIKANZLEI HAT HEUTE VON
11 - 12 UHR BEI MIR ( DR. BERTSCH) STATTGEFUNDEN UND ZWAR
IM BEISEIN VON MINISTERIALRAT DR. DENNLER, OBERREGIERUNGSRAT
SCHNEIDER UND REICHSHAUPTSTELLENLEITER KAUTHE VON DER
PARTEIVERBINDUNGSSTELLE. NACH DARLEGUNG DER VERHAELTNISSE
UNTER STAERKSTER BETONUNG DER POLITISCHEN GESICHTSPUNKTE
DURCH MICH SEHR VERTRAUENSVOLLE EROERTERUNG DES PROBLEMS.
SEITENS DR. HAMMER DURCHAUS VERSTAENDNIS FUER DIE POLITISCHE
NOTWENDIGKEIT, ABER ANDERERSEITS DEUTLICHE BETONUNG DER
ENTGEGENSTEHENDEN BEDENKEN. SIEHT STAERKSTEN WIDERSTAND
S S SI SN S
REICHSFINANZMINISTERS, WOHL ZUSTIMMUNG DURCH DAS



SE S SES

SOFERN AUCH IM URBEIGEN

REICHSGEBIET DIE VON DER DORTIGEN

LANDWIRTSCHAFT GEWUENSCHTE EINFUEHRUNG DER BAEUERLICHEN

FAMILIENKRANKENVERSICHERUNG ERFOLGT. GEGEN LETZTERE HAT

PARTEIKANZLEI GROSSE BEDENKEN.

DEUTSCHE ARBEITSFRONT WIRD

HIESIGER MASSNAHME IM HINBLICK AUF GEPLANTE ALTERSVERSORGUNG

NACH DEM KRIEG UND WEGEN GRUNDSAETZLICHER ABLEHNUNG EINER

JERUFSSTAENDISCHEN VERSICHERUNG NACHDRUECKLICHST WIDERSPRECHEN,

DR. HAMMER SIEHT POLITISCHE BEDEUTUNG DER VOM TSCHECHISCHEN

SRSANSNNNNRERMAS

EIN UND LAESST SICH HEUTE NOCH GEWISSE UNTERLAGEN GEBEN,

INSBESONDERE UEBER DIE STEIGENDE ERZEUGUNGSLEISTUNG DER

HIESIGEN LANDWIRTSCHAFT. ER GLAUBT, DASS REICHSLEITER BORMANN

 ER TNRRN RN NR

WIRD UND BITTET UM ERMAECHTIGUNG, REICHSLEITER BORMANN

SA N GERE R R RR

KOENNEN. REICHSHAUPTSTELLENLEITER

7

KAUTHE AEUSSERTE DEN

WUNSCH, DEN LEITER DER PARTEIVERBINDUNGSSTELLE NUNMEHR

AUCH VERSTAENDIGEN ZU DUERFEN, DAMIT PARTEIVERBINDUNGSSTELLE

VON IHREM LEITER KEINEN VORWURF WEGEN MANGELNDER

UNTERRICHTUNG ERHAELT. - DR. HAMMER REIST HEUTE NACHT WIEDER

AB. ER LEGT WERT DARAUF, DIE

ERBETENE

ERMAECHTIGUNG VOR

SEINER ABREISE ZU ERHALTEN.

GESICHTSPUNKTE, DIE NICHT

SCHON BEI DEM KUERZLICHEN VORTRAG BEI DEM HERRN

STAATSMINISTER ZUR SPRACHE GEKOMMEN SIND, TRATEN NICHT AUF.

EIN EMPFANG VON DR. HAMMER DURCH DEN HERRN STAATSMINISTER

IN BRUENN DUERFTE NICHT ERFORDEREICHS

SEIN. GEZ. BERTSCH

:,
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Fernschreibstelle

Fernschreibname

Laufende Nr.

Angenommen:

Befördert:

Aufgenommen:

Datum:

19

Datum:

19

um:

um:

an:

von:

durch:

durch:

Rolle:

Bermerke:

Fernschreiben:

Posttelegramm:

von:

Fernspruch:

Abgangstag

Abgangszeit

An:

Bermerke für Bejörderung vom Absender auszufüllen

DER ABTEILUNGSLEITER V NR. V * 2732/44.,,

(Bestimmungs ort)

G I E S , SS- STANDARTENFUEHRER.+

mit Ir botf thes mteb

Aopandi t faspont

Dh fammr i ut Mfedfuig

P.VSt

Unterschrift des Auftraggebers

chanschluß des Auftraggehers

808. * VII. 43. Hugo Bünieke, Beelin W 82



Der Chef der Sicherheitspolizei und des SD
z.Zt.Brünn
Einwandererzentralstelle
Litzmannsfadi, den 3. November 1944
Kommission XxVIII
Holzstraße 88
Az.: 2554144
6100
Tolegrammanschrift: Einwanderung
Postscheokkonto Breslan 1796
(In Antwortschreiben anzugeben) N/Sch.
Fernruf 10581/83
An den
Der Höhere  - und Forzeilehrer
Höheren 4- und Polizeiführer
Bahmen - Aahren
Prag
6. NOV.44
Czerninpalais
Anl.
Abt..
z.Hd.d. Adjutanten -H'stuf. u.Hauptmann
der Schutzpolizei H o f f m a n n
Hiermit wird gemeldet, dass die Kommission XxviII der Einwandererzentral-
stelle des Chefs der Sicherheitspolizei und des SD am 3l.lo.l944 auf Wei-
sung des Führungsstabes der Einwandererzentralstelle; Litzmannstadt, Holz-
strasse 88, die Durchschleusung und Einbürgerung von zur Waffen-4 einberu-
fenen Umsiedlern aus der UdssR in Brünn begonnen hat. Diese Tätigkeit wird
vom 6. - voraussichtlich l2.ll.l944 anschliessend in Iglau fortgesetzt.
Nach Abschluss der Durchschleusung Iglau verlässt die Kommission wieder das
Protektorat, Die Anschrift der Kommission in Brünn ist die Höhere Gewerbe-
schule, Winterhollerplatz l. Die Diehststellenanschrift in Iglau lautet.
Masarykschule, Budweiserstr. Die Pøstanschrift lautet in jedem Falle haupt-
postlagernd.
Minlsteradaipuiuar
D alnusyl
Fing.
22. NOV. 1944
4-Untersturmführer
yl
Gegen die Tätigkeit der Durchsehleusungskommission
Meffu 
istnichts einzuvenden.
An
20.11.44.
H-Standartenführer
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Hier aufschneiden

EWZ-Kom. XXVIII

(llb) Brünn/Protektorat, hauptpostlagernd

577/22

An den

Höheren 4- und Polizeiführer

z.Hd.d.Adjutanten 4-H'stuf. u.

Hauptmann der Schutzpolizei

Frei durch Ahlösung Reich
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Der Leiter der fibtellung V

Prag, den 20. November 1944

(Fulturpolitik)

\v -1472/44

.

inisteramt

Fing.:

21. NOV. 1944

Herrn

Staatsminister

SS-Obergruppenführer F r a n k

im H a u s e .

Betrifft: Schweizerische Mittelpresse (L´Agence Presse

Suisse Moyenne).

Die obengenannte Nachrichtenagentur wurde kürzlich

in der Protektoratspresse mit einer Meldung über die

tschecho-slowakische Emigration zitiert. Die Internationale

Presse-Kartei besagt über diese Agentur folgendes:

"Sitz in Bern. Gründer und Direktor: Sam H a a s.

Gegr. l9l8. Täglich zweimal in deutscher und französi-

scher Sprache erscheinende Korrespondenz (Artikel, Kommen-

tare und Nachrichten für Innen- und Aussenpolitik) für die

mittleren und kleineren Zeitungen der Schweiz. Bezieher-

zahl etwa 250 Zeitungen, von denen l50 ihren Stoff aus-

schliesslich von der "Mittelpresse" beziehen, während

der Rest die Korrespondenz vorwiegend als kommentierenden

innerschweizerischen Ergänzungsdienst zu dem Weltnach-

richtenmaterial der'"Schweizerischen Depeschen-Agentur"

betrachtet.

Der Dienst ist die persönliche Gründung seines

Leiters Sam H a a s, der das Unternehmen an einen vater-

ländischen Zweckverein anlehnte, dem vor allem die

interessierten Zeitungsverleger angehören. Das von Haas

häufig, u.a. auch in Broschüren entwickelte Programm

der "Mittelpresse" umfasst in wesentlichen folgende

Punkte:Festigung der innerschweizerischen Solidarität,

Pflege schweizerischer Kultur sowie Polemiken und Repliken

gegen alle Versuche, die schweizerisch-demokratische Konsti-

tution von aussen her anzugreifen.

Haas war vor dem ersten Weltkrieg Redakteur beim

Berner

y isbilheler ay



ef der Schweizerisch

/
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Fernschreibstelle
mt. Stooesit
nisteramt
28. NOV. 1944
Fernschreibname
Laufende Nr.
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
u8p
Datum:
19
um:
SVH
um:
an:
Sups
von:
durch:
durch:
Rolle:
Bermerke:
Fernschreiben:
28/11
0800===
Posttelegramm:
+++++ SSSSS 04552
Fernspruch:
GEHEIM
==
- TM
4
Abgangstag
Abgangszeit
An:
Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen
(Bestimmungsort)
1.) SS- ART. SCHULE ROEM. 2, BENESCHAU.===
2.)
HOEH. SS- U. PO). FHR. BOEHMEN- MAEHREN.===
3.)
NACHR.: B. D. W.- SS BOEHMEN- MAEHREN.===
4.)
KDTR. SS- TR. UEB. PL. BOEHMEN.====
1.)
VO- MESZTRUPPE , SS- ART. SCHILF ROEM. 1. GLAU IST ZUR
SS-
ART. SCHULE ROEM. 2, BEN
MIT
EINTREFFEN UNTERSTEHT
ROEM. 2.--
2.) TRANSPORTDURCHFUEHRUNG D
4
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Fernschreibstelle
5486
Dt. Stontstm
Fernschreibname
Laufende Nr.
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
28/1119
44
Datum:
Cear
um:
110
um:
an:
28. NOV. 1944
Dresden (Gepe)
von:
durch:
Reisharde
durch:
Rolle:
Bermerke:
Fernschreiben:
1035 = HO.=
DRESDEN NR. 1655 28.11.44
Posttelegramm:
von:
ad
AN DEN HOEHERENGS- UND POLIZEIFUEHRER IN
Abgangstag
Abgangszeit
Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen
(Bestimmungsort)
BETR.: FEINDPROPAGANDA.=
VORG.: DORT.FS.NR. 38 V. 19.11.1944.=
MARTIN
HANUSCH
IM HAUPTMELDEAMT DRESDEN NI CHT
GEMELDET. ERMITTLUNGEN
 ERFOLGLOS VERLAUFEN.=
DER IDS DRESDEN - IV - A 1 - 74/44 -
GEZ. ZA P P
_- OBERSTURMBANNFUEHRER. +++
Amm Tomm 2f m
Unterschrift des Auftraggebers
808 * VI. 43. Suno fänide Rerlin 9862


